
G e n e a l o g i e  F a m i l i e n - C h r o n i k  1 . 1   M O O S - M O R S C H A C H . D O C  2 0 1 4 - 0 2 - 0 8  S e i t e  7  

1. DIE VORFAHREN DER IMMOOS  

Das Kapi te l  1.1 Erste Vertreter  der Famil ie Moos von Morschach  und 

Das Kapi te l  1.2 Direkte Vorfahren der Ingenbohler-L in ie  

i s t  entnommen der auf der Homepage der Immoos-Genealogie 

ht tp:// immoos. l i/ Immoos-Genealogie/Immoos.html 

gesammelten Dokumente und Texte von Ruedi Walter Immoos. Wir arbei ten bei  

der Immoos-Ahnenforschung zusammen1,  wobei Ruedi e ine gewal t ige Vorarbei t  

geleis te t  hat,  deren Aufwand nur abschätzen kann, wer s ich selbst  auf diesem 

Gebiet  tummelt .  Vergl ichen mit  seiner Arbei t  is t  mein Bei t rag eher bescheiden. 

Mein Zutun zur Immoos-Genealogie setz t  ers t  bei  dem Ahnen  

10.  Anton Josef  Car l  Im Moos 12.02.1849 23.04.1911 Ingenbohl  

e in und vers tärkt  und verästel t  s ich dann zunehmend, wei l  ich ab dieser Zei t  aus 

unserem Famil ienarchiv aus dem Vol len schöpfen kann. Unser Famil ienarchiv 

umfasst  al le Dokumente welche die Ehepaare  

 Anton und Marie Immoos-Inderbi tz in und 

 Theodor und Marie Eichholzer- Immoos  

hinter lassen haben. Ferner hat mir 

 Anton Immoos, der pfarrherr l iche Onkel unserer Generat ion, 

al le nach seiner Meinung relevanten Dokumente aus dem Nachlass seiner Mut ter 

über lassen. Auch von  

 Josef und Margri t  Immoos-Huber 

wurde mir nach dem Tode von Josef  von dessen Witwe Margri t  E iniges über lassen. 

Doch nun zu den Forschungsergebnissen von Ruedi Immoos. 

1.1 ERSTE VERTRETER DER FAMILIE MOOS VON MORSCHACH 

1.1.1 FRÜHE BESIEDLUNG DES HÖHENZUGES VON MORSCHACH. VON RUEDI IMMOOS 

Die umfangreichen genealogischen Nachforschungen und Studien über die Moos 

von Morschach, Ingenbohl und Schwyz beruhen auf Quel lenmater ial  des 

Kirchenarchivs Morschach, S is ikon und des Staatsarchivs Schwyz, Uri  und 

Nidwalden, der St i f tsarchive Eins iedeln und St .  Gal len, der Kantonsbibl iothek 

Schwyz sowie der Univers i täts-  und Zentralbibl iothek Luzern sowie auf 

Pr ivatarchiven und bibl iograf ischen Veröffent l ichungen. Wei ter wurden Recherchen 

und Ergebnisse anderer Genealogen, te i lweise aus dem Internet  heran gezogen. 

Die Bearbei tung und Auswertung dieser Quel len führte zu den nachfolgenden 

Erkenntnissen.2 

                                                  
1  http://web.me.com/immoos1/Immoos-Genealogie/Impressum.html  
2  Detailliertes Quellenverzeichnis > siehe Homepage der Immoos-Genealogie 
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Der Höhenzug von Ibach über Schönenbuch, Schwyzerhöhe nach Morschach und 

nach Riemenstalden bis S is ikon war ural tes Siedlungsgebiet  in unserem Lande und 

die einzige direkte Verbindung von Schwyz ins Reusstal  auf dem Landwege. 

Archäologische Ausgrabungen, Funde und geschicht l iche Daten zeigen uns,  dass 

schon sehr früh Menschen in diesem Gebiet  lebten und arbei teten. Die 

Aufzeichnungen lassen erkennen, dass eine ers te Kirche schon im 9. oder 10. 

Jahrhundert  in Morschach an der Ste l le der heut igen Pfarrkirche bestanden hat.  

Das Haus „Tannen“ is t  e ines der äl tes ten, erhal tenen Holzhäuser der Schweiz,  

dessen äl tes te Tei le mit  S icherhei t  aus der ers ten Hälf te des 14. Jahrhunderts  

s tammen (Fäl lzei tpunkte von Holzproben 1284-1317-1341).  Es l iegt  am Fussweg 

von Morschach nach Sis ikon. Das äl tes te Jahrzei tenbuch von Morschach, heute im 

Original  nicht  mehr vorhanden, reicht  bis  ins 14. Jahrhundert  zurück. E inige 

Autoren s ind sogar der euphorischen Meinung, dass die äl tes ten Jahrzei ten in 

Riemenstalden noch früher zu or ten se ien. Ob dies zutr i f f t ,  ble ibe der 

Wissenschaf t  anheim gestel l t .  Bei  der Neufassung des Jahrzei tbuches Morschach 

wurde eine grosse Anzahl von Jahrzei ten aus dem al ten Buch nicht  mehr 

übernommen, wei l  diese Geschlechter in Morschach ausgestorben waren. Es is t  im 

Jahrzei tbuch dazu ausdrückl ich vermerkt:  

…“die nun n iemand me hand,  der  sy  lässen schryben in  das nüw jarz igbuoch“….  

Es handel te s ich dabei um ehemalige St i f ter  und Wohltäter  der Kirche, weshalb 

man s ich entschloss,  diese Jahrzei ten wenigstens zusammengefasst ,  summarisch 

aufzuführen und den Spendern und St i f tern in einer  gemeinsamen Jahrzei t  an der 

Kirchweih im Winter zu gedenken. Viele der damals bekannten und festgehal tenen 

Famil iennamen s ind von der Lage der damaligen Heimwesen und Bauernhöfe 

best immt worden. Es kann nicht  mi t  Best immthei t  ausgesagt werden, ob dies 

schon feste Famil iennamen waren. Einige Personen waren auch unter zwei 

verschiedenen Namen festgehal ten. Vie le dieser al ten Sippen- oder Zunamen s ind 

heute in Morschach verschwunden: z.B.  an der Egg, an der Matt ,  an der Gruob, 

an der Leim, in der Geburt ,  zur Lauwi,  am Lütprecht,  von Bachbalm, am Los,  an 

der L inden, al les al te Sippennamen oder Hofbezeichnungen, welche im al ten 

Jahrzei tbuch vorkamen. Einige kommen heute noch vor:  Z.B.  Auf der Maur (uf  der 

Mur) ,  Inderbi tz in ( in der Bi tz i ) ,  Schi l ter  (von Schi l t i ) .   

Noch v ie le andere Personen mit  anderen Namensbezeichnungen werden im 

Jahrzei tbuch erwähnt,  Moos, Mooser oder im Moos sucht man bei  diesen äl tes ten 

Aufzeichnungen le ider vergebens. Man f indet jedoch Personen mit  e iner 

Namensbezeichnung, die mit  dem Namen Moos etymologisch verwandt wäre. 

Diese Famil ie wird sogar bei  der summarischen Aufzählung als ers te genannt,  

wei l  mi t  der Aufzeichnung in Riemenstalden begonnen wurde.  

„1.  Hein i   Walcher ,  Jost  Müslerß  Suhn waren deß gschlechtß 7 ….“.   

Müsler kommt von „Müsl i“ ,  dies könnte is t  e in Diminut iv zu Moos sein.  Der 

Beiname Müsler könnte also mit  dem Famil ienname Moos in Verbindung gebracht 

werden. Gleichzei t ig scheint  e in Namenwechsel  mi t  Doppelname vorhanden zu 

sein,  da der Sohn nun Walcher,  nicht  mehr Müsler genannt wird. Was es mit  

diesen Müslern/Walchern auf s ich hat,  er fahren wir  etwas später.3 

                                                  
3  Siehe dazu auch „Urner Namenbuch“ von Viktor Weibel und Albert Hug > Stichwort > MOOS  
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1.1.2 DIE FAMILIE MOOS VON MORSCHACH VOR DEM 16. JAHRHUNDERT. VON RUEDI IMMOOS 

Obwohl die Moos al te Landleute s ind und deshalb schon vor 1500 das Landrecht 

besassen, also scheinbar -  wie andere al te Landleute -  sei t  a l ters her im Lande 

eingesessen waren, s ind s ie in Morschach urkundl ich vor 1500 nie erwähnt und  

lange schr i f t l ich nicht  in Erscheinung getreten. In den al ten Chroniken und den 

äl tes ten Quel len des Landes, z.B.  im Einsiedler  Urbar oder in den äl tes ten 

Einträgen der Jahrzei tbücher von Schwyz, Ste inen, Ingenbohl und Morschach usw. 

s ind keine Einträge über das Geschlecht  der Moos zu f inden. Der Zuname Moos 

wird in Morschach nicht  erwähnt.  Bis  heute konnten keine Belege über die Moos 

von Morschach, Ingenbohl und Schwyz vor 1500 gefunden werden, obwohl diese 

zwei fe l los – wegen des bestehenden al ten Landrechts -  in unserem Lande gelebt 

haben müssen.  

In Pfarrer Mart in Fassbinds Aufzeichnungen über die Kirchen-Geschichte unseres 

Landes, welche im St i f tsarchiv Eins iedeln aufbewahrt  wird, f inden s ich auch v ie le 

Sei ten über die Geschichte der Pfarrei  Morschach. Unter anderem l is te t  Fassbind 

ein Verzeichnis der vor 1500 auf dem Fr iedhof von Morschach Begrabenen auf.  

Hier fäl l t  auf,  dass wiederum keine Moos aufgel is te t  s ind, wohl aber andere al te,  

heute zum Tei l  ausgestorbene al te Morschacher Geschlechter.   Ob das Verzeichnis 

als  fehlerfre i ,  gesichert  und abschl iessend eingestuf t  werden kann, entz ieht  s ich 

meiner Kenntnis.  

In Morschach besteht  auch kein 

Fr iedhofsplan mit  genauen Auf-

zeichnungen früherer Bestat tungen, 

wie diese in Schwyz vorhanden s ind. 

Die Toten wurden sei t  je her al le 

nach Geschlechtern in separaten 

Tei len des Fr iedhofs beigesetz t .  Al le 

Immoos-Gräber befanden s ich neben 

dem Beinhaus im südöst l ichen Tei l .  

E inige Famil iengräber der Immoos 

bef inden s ich heute noch dort .  Ers t  

nach 1850 begann man hier zu 

Lande, aus Platzgründen, ohne 

Rücksicht  auf die Geschlechter,  nebeneinander in Quadern zu bestat ten.4  

Bei  den Aufzeichnungen im Pr ivatarchiv von Fel ix  Donat Kyd f indet s ich eine L is te 

der E inwohner von Morschach vor 1500. S ie s tammt wahrscheinl ich aus Pfarrer 

Bründlers Aufzeichnungen. In dieser ausführ l ichen L is te,  mi t  al len Bewohnern 

nach Häusern, erscheinen ebenfal ls  keine Personen mit  Namen Moos.  Auch von 

diesem Verzeichnis s teht  nicht  s icher fes t ,  ob es zwei fe ls fre i  al le Bewohner vor 

1500 erfasst  hat  und lückenlos is t .  

                                                  
4  Im Jahre 2002 wurde der Friedhof Morschach total umgestaltet und die Gräber neu geordnet. Einige 

Gräber wurden aufgehoben und die sterblichen Überreste in einem Gemeinschaftsgrab beigesetzt. 
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In den Aufzeichnungen über die Bewohner nach Häusern von 1725 und 1775, 

(Status animarum) im Kirchenarchiv Morschach, werden dagegen al le Vertreter 

der Moos genau nach Famil ien und Häusern erfasst .  Die Eintragungen s t immen 

mit  dem Stammbuch und meinen Nachforschungen in den verfügbaren Quel len 

überein.  Es macht also den Anschein,  dass die mit  dem Namen Moos benannte 

Famil ie ers t  um 1500 in Morschach urkundl ich fassbar wird. Die noch wei ter 

zurückl iegende Vergangenhei t  muss mit  Indiz ien, Analogien und 

Wahrscheinl ichkei ten vor l ieb nehmen (vgl .  Kapi te l  Herkunf t ) .  

1.1.3 DIE ERSTEN VERTRETER DER MOOS IN MORSCHACH. VON RUEDI IMMOOS 

Ab diesem Kapi te l  werden nur noch die direkten Vorfahren der Ingenbohler-L in ie  

aufgeführt .  Al le wei teren Immoos f inden s ich auf der Homepage der Immoos-

Genealogie.   
(g rün  = Kommenta r  E rns t  E i chho l ze r )  

Vor 1650 s ind schr i f t l iche Belege grösstentei ls  nur in Urkunden, 

Jahrzei tenbüchern, Urbarien, Ratsprotokol len und eidg. Abschieden vorhanden 

und betref fen vor al lem Si tuat ionen des bürger l ichen und kirchl ichen Lebens. In 

den wenigsten Fäl len s ind genaue Geburts-  oder Todesdaten zu eruieren. Wenn 

man Glück hat,  werden Jahrzei ten begründet und Famil ien mit  den 

Famil ienmitgl iedern aufgezähl t ,  Gründe und Jahre der Spenden/Zinsen genannt 

sowie manchmal Al tersangaben erwähnt,  mi t  denen man durch Vergleiche 

verschiedener anderer Quel len, auf Verwandtschaf t  schl iessen und Geburts-  oder 

Todesjahr ungefähr eingrenzen kann.  

Es folgen diejenigen Eintragungen, welche in den z i t ier ten, al ten Dokumenten 

gefunden wurden. Diese Vertreter innen und Vertreter der Moos dokument ieren 

den Beginn des mit  schr i f t l ichen Eintragungen belegten Stammes Immoos von 

Morschach .  Die Verwandtschaf ten und Famil ienbeziehungen (F i l i tat ionen) s ind vor 

1600 meis tens nicht  mit  absoluter Best immthei t  zuzuordnen, wei l  

Namensgleichhei ten vorkommen, die Angaben zu wenig ausführ l ich s ind und s ich 

nicht  in mehreren Dokumenten überprüfen lassen.  

S ie le i ten jedoch f l iessend zur genealogisch genauen Erfassung im Stammbuch 

über,  welches ab der 1. (3. )  Generat ion in der zugewiesenen Stammfolge genau 

und ab Nr. 9 mehrhei t l ich vol ls tändig is t ,  d.h.  al le Mitgl ieder einer Famil ie,  

anhand von Quel len, genealogisch genau, mit  al len bekannten Daten aufzähl t .  
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